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O FRIEDENSSONNE!
IN FREIER UMDICHTUNG EINER „APOSTROPHE" WALT WHITMANS

AUS DEM JAHRE 1871

Von HANS REINHART

O Friedenssonne! Weltwärts eilend Licht!
Was hör' ich? Was begibt sich, brausend durch das All?
O seht Es will das Licht der Welt sich zu uns neigen,
Glühend aus heiligen Höhen!
Und auch du, mein Ideal, willst flügelrauschend, herrlich niedersteigen!
O Glanz vor meinem Auge, der mich blendet!
O Flammenstrahl, mir in das Herz gesenkt!
O welch prophetisches Gesicht, mir offenbar in einem Meer von Licht,
Das rings mit göttergleicher Glorie sich ergießt!
O Lippen, selig schwellende Ihr Dürstenden

O heilige Ampel! Waage in des Hüters Hand!
Nun ist der Krieg, der große Krieg zu Ende!
Neue Geschichte! Neue Helden! Seid gegrüsst!
Und ihr, Gesichte der bekränzten Dichter!
Ihr einzigen, wahrhaftigen — werdet Wort!
O Höhen Noch zu steil, zu schwindelnd noch, zu rein und leuchtend

Ihr bedroht mich, prüfend, ernst in eurer Unberührbarkeit
O Zukunft, ungeheure, in der Gegenwart! «.

Ich kehre heim! Ich kehre heim zu mir!
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